
 
 

 

 SOLOTHURNISCHER 
1. STAATSPERSONAL-VERBAND 

 Sektion Olten 
 
 
 
 
 
 
 
 
Donnerstag, 26.06.2025, 18:15 Uhr im Hotel Olten, Bahnhofstrasse 5, Olten 
 
 
Vorsitz:   Dr. Corinne Saner, Präsidentin 
 
Anwesend: 38 Mitglieder, Beginn um 18:15 Uhr 
 (gemäss sep. Liste/Präsenzliste) 
 
Entschuldigt:  Gemäss separater Liste 
 
 
 
 

1. Begrüssung 
 
Die Präsidentin begrüsst die Anwesenden zur 93. ordentlichen Generalversammlung. 
 
Ebenfalls speziell begrüsst werden die Ehrenmitglieder Peter Felber, Edgar Niggli, 
Peter Baumann sowie der Sekretär des Kantonalverbands, Ständerat Pirmin Bischof, 
welcher später noch über das aktuelle Verbandgeschehen informiert. 
 
Der Präsident des Kantonalverbandes Patrick Amrein hat heute Abend eine nicht 
lösbare Terminkollision und lässt sich entschuldigen. 
 
Aus aktuellem Anlass – der Regierungsrat hat an seiner Sitzung von Montag, 23. 
Juni 2025 beschlossen, den Gesamtarbeitsvertrag zu kündigen – erläutert Corinne 
Saner zum Thema und teilt Folgendes mit: 
 
«Obwohl am GAV schon seit geraumer Zeit Kritik geäussert wurde, kam dieser Schritt völlig unerwar-
tet. 
 
Die Kündigung des GAV auf Ende eines Kalenderjahres unter Einhaltung der 6-monatigen Kündi-
gungsfrist ist juristisch korrekt. 
 
Die Kündigung des GAV ohne vorangehende Kommunikation mit den Personalverbänden, ohne vo-
rangehende Versuche, eine mildere Massnahme zu ergreifen, ist dafür sozialpartnerschaftlich höchst 
fragwürdig. 
 
Nach über 20 Jahren gelebter und immer wieder hochgehaltener Sozialpartnerschaft wird diese durch 
das Vorgehen vom letzten Montag über Bord geworfen. 
 
 
 
 



 
 

 
Was bedeutet das jetzt für die Angestellten? 
 
Wie es jetzt weitergeht, ist im Staatspersonalgesetz beschrieben (§ 45 bis StPG).  
Der GAV hört mit der Kündigung per Ende Jahr nicht einfach auf zu existieren. Er dauert zunächst 
einmal ein Jahr weiter, bis Ende 2026. Der Kantonsrat kann den Vertrag dann nochmal um maximal 2 
Jahre verlängern, d.h. bis Ende 2028. 
 
Der Kantonsrat hat die Möglichkeit, den Regierungsrat zu ermächtigen, Verordnungsrecht zu schaf-
fen. Wenn er das nicht tut, kann er das selber tun in den delegierten Bereichen. 
 
Offenbar genau das hat der Kantonsrat vor, der am Dienstag, 24.6.2025 beschlossen hat, eine 15-
köpfige Spezialkommission zu schaffen und im September personell zu besetzen, um das erforderli-
che Personalrecht zu schaffen. 
 
Ich habe aus verschiedenen Gründen Zweifel, ob das gut kommt: 
 
Hätte die Regierung oder der KR Verbesserung der Arbeitsbedingungen im Auge gehabt, dann hätte 
man den GAV nicht kündigen müssen. Für Verbesserungen sind die Personalverbände immer zu 
haben. Es drängt sich die Vermutung auf, dass mit dem Verordnungsrecht eine Verschlechterung der 
Arbeitsbedingungen geschaffen wird. 
Ich habe auch fachliche Zweifel, ob es der KR schafft, innerhalb von 3 Jahren schafft, alles das, was 
im GAV geregelt ist, in passende Verordnungen zu giessen.  
 
So viel kann man jedenfalls sagen:  
Der GAV mit allen darin verankerten Rechten und Pflichten dauert weiter, bis der Kantonsrat oder der 
Regierungsrat das zum Vollzug des Staatspersonalgesetzes notwendige Verordnungsrecht geschaf-
fen haben.  
Oder vielleicht doch wieder auf die Personalverbände zugekommen sind für den Abschluss eines 
neuen GAV. 
 
So wie sich Regierung und KR geäussert haben, werden die Personalverbände nicht in den Verord-
nungsgebungsprozess einbezogen. 
 
Das ist für mich der nächste, nicht nachvollziehbare Affront: 
 
Als 1997 Staatspersonalgesetz und Staatspersonalverordnung revidiert wurden, gab es eine paritäti-
sche Arbeitsgruppe, welche die revidierten Bestimmungen zusammen ausgehandelt hat. 
Wenn man jetzt, 30 Jahre später, von dem Prinzip abweicht, erschüttert das das Vertrauen in den 
Arbeitgeber nachhaltig. 
 
Für den Spitalbereich hat die Regierung ja angekündigt, dass in diesem Bereich ein neuer GAV ab-
geschlossen werden soll. 
 
Das bedeutet immerhin, dass die Personalverbände – die am jetzigen GAV beteiligten und vielleicht 
noch weitere -  an der Aushandlung beteiligt sein werden. 
Auf der AGeb-Seite wäre Vertragspartner die Solothurner Spitäler AG, nicht der Regierungsrat. 
 
Allerdings ahne ich zwei Dinge: 
Von einem neuen Spitäler-GAV sind Verschlechterungen in den Arbeitsbedingungen zu erwarten. 
Und: es wird ein privatrechtlicher GAV sein. Was weitere Verschlechterungen beinhaltet. 
 
Am 20. August 2025 findet in Solothurn der Angestelltentag statt, der eigentlich den runden Geburts-
tag des GAV feiern wollte.  
Wir führen den Angestelltentag trotzdem durch. Einfach nicht als Geburtstagsparty, sondern als Ab-
dankungsfeier und stellen dort die bange Frage: wie soll es weitergehen mit dem Personalrecht im 
Kanton? 
Ich hoffe, dass wir bis dahin bereits ein paar Antworten haben.» 

 
 
 
 



 
 

Zurück zum statutarischen Teil. 
 

- Die Traktandenliste wird einstimmig genehmigt. 
 

- Ein Stimmenzähler wird vorläufig nicht gewählt. 
 
 
 
2. Protokoll der GV vom 27.06.2024 
 
Das Protokoll wurde durch den Vorstand genehmigt. 
 
Die Präsidentin dankt dem Aktuar für dessen Abfassung und den übrigen Vorstands-
kollegen und Kolleginnen für ihre Unterstützung. 
 
Das Protokoll ist auf der Homepage des Staatspersonalverbandes hinterlegt. Dieses 
wird einstimmig genehmigt. 
 
 
 
3. Jahresbericht der Präsidentin 
 
Die Präsidentin erläutert den Jahresbericht 2024/2025 (gemäss Beilage). 
 
Unter anderem wird der Mitgliederbestand erwähnt: 
 
Der Mitgliederbestand an der GV 2024 betrug 368 Mitglieder. Der neue Bestand in 
diesem Jahr per Datum GV beträgt 379 Mitglieder. 
 
 
 
Ehrung der Verstorbenen 
 
Seit der letzten Generalversammlung ist folgendes Verbandsmitglied verstorben: 
 
am 14.04.2025  Beatrice Schneider-Moll, 10.08.1954 

 

Zu Ehren der Verstorbenen erhebt sich die Versammlung, um ihrer zu gedenken. 
 
 
Die Präsidentin bedankt sich beim Verbandspräsidenten und dessen Verbands-
sekretär für ihre unermüdliche Arbeit, der Geschäftsleitung und den Vorstands-
mitgliedern für die Arbeit und die kollegiale Unterstützung. 
 
Der Vizepräsident Rötheli Thomas verdankt den Bericht, welcher einstimmig geneh-
migt wird. Er dankt Corinne Saner für den Jahresbericht und ihren unermüdlichen 
Einsatz als Präsidentin des Staatspersonalverbandes der Sektion Olten. 
 
 
 
4. Kassa- und Revisorenbericht 2024 
 
Der Kassabericht wurde vor Beginn der Versammlung aufgelegt. Die Jahres-
rechnung schliesst mit einer Vermögensabnahme von CHF 1‘016.25. 
 
Das Verbandsvermögen beträgt somit per 31.12.2024 CHF 27'220.86. 
 



 
 

 
Die Rechnung wurde von unseren Revisoren Schmalz Martin und Ackermann Urs 
revidiert. 
 
Der Revisorenbericht wird durch den Revisor Ackermann Urs verlesen und zu-

sammen mit der Rechnung von der Versammlung einstimmig genehmigt.  

 
Die Präsidentin dankt unserem Kassier Christ Patrick für die saubere und über-
sichtliche Rechnungsführung und die Arbeit während dem ganzen Jahr. 
 
 
 
5. Budget 2025 
 
Das Budget wird durch den Kassier Christ Patrick der Generalversammlung vorge-
tragen. Das Budget befindet sich in der Beilage und resultiert mit einem Einnahmen-
Überschuss von CHF 5.00. 
 
Wortbegehren zum Budget wurden keine verlangt. 
 
 
 
6. Festlegung Jahresbeitrag 2026 
 
Aufgrund der Zahlen der Rechnung 2024 schlägt der Vorstand zu Handen der Gene-
ralversammlung vor, diesen bei CHF 15.00 pro Mitglied zu belassen. 
Der Antrag wird von der Versammlung einstimmig genehmigt. 
 
Eine Frage aus der Versammlung: 
Wie sieht es mit den Solidaritätsbeiträgen aus, werden diese nicht hinfällig ? 
Nein, solange der GAV Bestand hat, sind auch die Solidaritätsbeiträge in Kraft. 
 
 
 
7. Wahlen 
 
Gemäss § 10 der Statuten müssen alle zwei Jahre die Vorstandsmitglieder, die Ab-
geordneten und die Rechnungsrevisoren neu gewählt werden. 
 

Präsidium 

 

Frau Dr. Corinne Saner stellt sich weiterhin als Präsidentin zur Verfügung und wird 

durch die GV einstimmig wiedergewählt. 

 

 

Vorstand 

 

Der übrige Vorstand stellt sich gesamthaft zur Wiederwahl: 

 

Rötheli Thomas, Vizepräsident 

Christ Patrick, Kassier 



 
 

Stephan Lingg, Aktuar 

Nicole Wyss, Beisitzerin 

Rätz Sheila, Beisitzerin 

Sarah Amrein, Beisitzerin 

Daniel Lanz, Beisitzer 

Pius Schenker, Beisitzer 

 

 

Ein Wortbegehren zum Vorstand wird nicht verlangt. Dieser wird in Globo einstimmig 

wiedergewählt. 

 

 

Revisoren 

 

Für die kommende Periode werden die bisherigen Rechnungsrevisoren Ackermann 

Urs und Schmalz Martin einstimmig wiedergewählt. 

 

 

Abgeordnete 

 

Die Sektion Olten war an der Abgeordnetenversammlung des Kantonalverbandes 

durch 19 Abgeordnete vertreten.  

Die Abgeordnetenversammlung des Staatspersonal-Verbandes vom 28. März 2025 

hat beschlossen, die Anzahl der Abgeordneten zu verkleinern. Für unsere Sektion 

Olten bedeutet dies, dass wir statt bisher 19 nur noch 10 Abgeordnete an die jährli-

che Versammlung schicken dürfen. 

Wir haben deshalb unser 19 Abgeordneten angeschrieben und gefragt, wer weiterhin 

als Abgeordneter nach Solothurn gehen möchte. 

 

Daraus hat sich folgender Wahlvorschlag des Vorstands ergeben: 

 

Ackermann Urs 4629 Fulenbach bisher 

Amrein Sarah 4616 Kappel bisher 

Blaschi Fabio 4657 Dulliken bisher 

Christ Patrick 4634 Wisen bisher 

Lanz Daniel 4614 Hägendorf bisher 

Rätz Shila 4625 Oberbuchsiten bisher 

Rötheli Thomas 4612 Wangen bei Olten bisher 

Schenker Pius 4654 Lostorf bisher 

Studer Christoph 4618 Boningen bisher 

Wyss Nicole 4629 Fulenbach bisher 

Tschumi Oliver 4623 Neuendorf Ersatz 

 

 



 
 

Ihr seht, es sind 10 Abgeordnete und Oliver Tschumi, der sich als Ersatz zur Verfü-

gung stellt, für den Fall, dass in den nächsten 2 Jahren jemand von den Abgeordne-

ten demissioniert oder den Staat als Arbeitgeber verlässt. 

Der Vorstand beantragt, dass die Abgeordneten gemäss Liste in globo gewählt wer-

den und dass der Vorstand die Kompetenz erhält, eine/n zusätzliche Abgeordnete/n 

zu finden. 

Die Abgeordneten wurden der Generalversammlung gemäss vorgenannter Liste in 

Globo gewählt. 

 
 
 
8. Behandlung allfällig eingereichter Anträge 
 
Bis zum 21.06.2025 wurden keine schriftlichen Anträge eingereicht. Auch heute wird 
kein Wortbegehren verlangt. 
 
 
 
9. Verschiedenes 
 
 
Pirmin Bischof informiert über folgende Themen: 
 
 
Hauptthema GAV-Kündigung 
 

- Medienmitteilung durch Verbände folgten sofort in der Zeitung / Radio 
- Interview mi Patrick Amrein in Zeitung folgt 
- Im SoPersönlich gibt es einen Artikel zur Lagebeurteilung 
- In der Vorstandssitzung des Kantonalverbandes wird die Strategie des StPV 

besprochen 
- Bisher sind im Sekretariat keine Anfragen zur GAV-Kündigung eingegangen 
- Teil-GAV Spitalbereich möglich / wahrscheinlich eher nicht, politische Ent-

scheidung 
- Die Politik will eine Annäherung an das Privatrecht gemäss OR 
- Eine 15-köpfige Kommission aus dem Kantonsrat soll über die Umsetzung be-

finden. 
- Der Regierungsrat will die Personalverbände in den Entscheidungen über 

personalrechtliche Angelegenheiten nicht mehr berücksichtigen 
- Der StPV setzt sich ein, dass für das Personal keine Verschlechterungen ein-

treten 
 
 
Pensionskasse 
 
 Ein paar Infos zum Teuerungsausgleich, Verzinsung und Pauschalaus- 
 zahlungen an Rentner 
 
 
Dienstleistungen 
 

- Alle Dienstleistungen sind auf der Homepage des Kantonalverband ersichtlich 
und können beim Sekretariat angefragt werden. Insbesondere zu den Auto-
käufen. 

 
Die Präsidentin dankt Pirmin Bischof für die interessanten Ausführungen. 



 
 

 
Wortbegehren von Edgar Niggli: 
 
Es ist um so wichtiger, dass die Abgeordneten auch an der Abgeordnetenversamm-
lung teilnahmen, da nur noch 10 Personen aus der Sektion Olten zugelassen sind. 
 
 
--- 
 
 
Die Präsidentin Corinne Saner dankt den Anwesenden für das Interesse, das sie mit 
der Teilnahme an der Generalversammlung bekunden und schliesst den offiziellen 
Teil der Versammlung um 19:20 Uhr. 
 
 
--- 
 
 
Corinne Saner bedankt sich bei allen Teilnehmenden für ihr Kommen. Sie informiert, 
dass das Nachtessen die Getränke (ausser Alkohol) und der Kaffee zu Lasten der 
Verbandskasse gehen.  
 
Sie wünscht allen einen schönen Abend, "en Guete" beim anschliessenden Nacht-
essen. 
 
 
für das Protokoll 
Stephan Lingg, Aktuar 
 


